Getrickst, gelogen, geblockt!

Nicht „erleichtert“, wie Frau Leistner schreibt, habe ich ihre Frage nach meinem Gefühl als Ex-Stadtrat beschrieben, sondern „gelassen“. Damit war es schon nach wenigen Minuten der Stadtratssitzung vorbei. Trotz fachlicher Einwände dreier Fraktionen sollte das Gremium zu einer schlampigen, einseitigen B16-Stellungnahme überrumpelt werden, was schließlich dazu führte, dass vorbehaltlich zugestimmt wurde, d.h. ohne zu wissen, was drin steht. Die Stadträte wurden – übler, aber bekannter Trick - unter massiven Zeit- und Entscheidungsdruck gesetzt, obwohl das Trassen-Ranking des Straßenbauamtes seit drei Monaten bekannt war. Dieses dürfte sich die Augen gerieben haben ob der Entscheidung der CSU/Umland/Forum-Mehrheitsfraktion für die Südtrasse: Höchstädt will eine Trasse, die gar nicht gebaut werden darf! Nein, nicht genau die, wird nach der Entscheidung relativiert, sondern eine „umweltverträgliche“. Dass eine solche möglich sei, habe der Vorsitzende des Bund Naturschutz bestätigt. Die glatte Unwahrheit! Ausgerechnet Dieter Leippert, der seit Jahren ankündigt, gegen eine B16 Süd zu klagen, und der die Aussage umgehend als „Unsinn“ bezeichnet. 

Spätestens nach dieser Sitzung und der Berichterstattung dürfte  allen Bürgern klar geworden sein: Die CSU und ihre Trabanten im Höchstädter Stadtrat blockieren jeden Fortschritt in Sachen B16. Dabei nehmen sie in Kauf, dass Höchstädt zur Lachnummer der Region wird. Wie sollte ich angesichts dieses beschämenden Verhaltens „erleichtert“ sein? 

